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2–5 min. 5 –10 min. 112
Notruf

Wie kann ich Angina-Pectoris-Anfällen vorbeugen?

Angina Pectoris ist eine bestimmte Art von Brustschmerzen und das Hauptsymptom einer koronaren
Herzkrankheit. Die Schmerzen treten normalerweise anfallsartig bei Stress oder Anstrengung auf. 

Pause machen:

Ruhen Sie sich aus. Normalerweise 

klingen die Schmerzen nach wenigen 

Minuten ab.

Behandlung einhalten: 

Nehmen Sie Ihre Medikamente regelmä-

ßig ein und seien Sie körperlich aktiv.

Überlastung vermeiden:

Erkennen Sie Ihre Belastungsgrenzen 

und überschreiten Sie diese nach 

Möglichkeit nicht.

Notfallmedikament einnehmen:

Wenn Sie ein Medikament verordnet 

bekommen haben, nehmen Sie es ein

und warten Sie, bis sich die Beschwerden 

bessern.

Hilfe holen:

Sie haben 5 bis 10 Minuten nach

der Einnahme immer noch Schmerzen? 

Wählen Sie den Notruf unter 112!

Angina Pectoris:
Was tun bei Brustschmerzen?

Gut zu wissen:

Bei Kälte ist die Belastungsgrenze nied-

riger. Deshalb führt z. B. Schneeschippen 

schneller zu Beschwerden als Garten-

arbeit im Frühjahr.

Menschen mit KHK können Angina-Pectoris-Beschwerden nicht immer ganz vermeiden. Treten Anfälle 
aber häufiger oder stärker auf als gewohnt, sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin darüber.  

Das können Sie bei einem Schmerzanfall tun:

Weitere KHK-
Informationen 
finden Sie hier:


